
Wir betreiben acht Wasserwerke, in denen aus-
schließlich Grundwasser gefördert wird, das der
Trinkwasserversorgung dient. Die dabei genutz-
ten Wasservorkommen enthalten Eisen- und
Manganbestandteile, die laut Trinkwasserverord-
nung reduziert werden müssen. Dies geschieht
in einem einfachen Aufbereitungsverfahren mit-
hilfe von Kiesfiltern.  
Dabei wird dem Rohwasser Sauerstoff zugesetzt,
was zur Oxidation des gelösten Eisens und Man-
gans führt. Um der Korrosion an Leitungsnetz
und Hausinstallation vorzubeugen, wird dem
Reinwasser (außer im Wasserwerk Bohmte)
Ortho- und Polyphosphat zudosiert.  

Einige Ortschaften innerhalb des Verbands-
gebietes gehören unterschiedlichen Versor-
gungsgebieten an. Ausführlichere Informationen
dazu sowie aktuelle Reinwasseranalysen mit  An-
gabe des Härtegrades für Ihr Versorgungsgebiet
finden Sie auf unserer Homepage unter  
www.wv-wittlage.de/trinkwasser H
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Informationen nach TrinkwV

Kundeninformation 2026

Wasserverband 
Wittlage

Zusatz-  
Versorgungsgebiet    Härte    °dH       ph-Wert     Nitrat     Aufberei- 
nach Wasserwerk tungsstoffe  

(UBA)

Barkhausen               hart       21,5       7,55           1,6        Luft 
Belm                          hart       14,4       7,53           37,0      Keine  

Aufbereitung 
Bohmte                      hart       24,9       7,4             5,9        Luft 

Dahlinghausen          hart       22,4       7,13           2,8        Luft 

Engter-Niewedde      mittel    13,8       7,54           12,0      Luft* 

Harpenfeld                 hart       27,3       7,23           <1,0      Luft 
Hunteburg                 weich    6,51       7,45           4,1 Luft, AlCl3zur Eisen- 

ausfällung
Lintorf                        hart       23,3       7,26           <1,0      Luft 

Grenzwert gem.        - -            6,5 –         50         - 
TrinkwV 9,5 

*Mischwasser; Zuspeisung durch Stadtwerke Osnabrück



Sehr geehrte Kundin, 
sehr geehrter Kunde,

mit Ihrer Jahresabrechnung erhalten Sie Infor-
mationen gem. § 45 Trinkwasserverordnung. Wir
weisen darauf hin, dass der Gesetzgeber die An-
schlussnehmer dazu verpflichtet, diese Informa-
tionen an die Endverbraucher weiterzugeben.
So sind etwa Vermieter gehalten, sie ihren Mie-
tern zukommen zu lassen.  

Am 1. Januar 2025 haben wir den Abrechnungs-
service für den Wasserbeschaffungsverband
Jeggen übernommen. Sollten Sie Kunde des
WBV Jeggen sein, finden Sie sämtliche Infos zu
Wasserqualität und Gebühren auf dessen Web-
site unter  www.wbv-jeggen.de

Ihrer Abrechnung entnehmen Sie die Kosten je
Kubikmeter sowie die von Ihnen abgenommene
Menge Trinkwasser im Abrechnungszeitraum.
Daraus können Sie ermitteln, wie sich Ihr Ver-
brauch gegenüber dem Bundesdurchschnitt ver-
hält. Der lag 2024 bei ca. 121 Litern/Person/Tag
(lt. Bundesverband der Energie- und Wasserwirt-
schaft).  

Die Gebühr für Ihren Trinkwasserbezug berech-
net sich aus Grundgebühr und der von Ihnen ab-
genommenen Menge Trinkwasser. Dabei nicht
berücksichtigt ist die Abwassergebühr, die sich
u.a. aus der Menge Ihres Trinkwasserbezugs be-
rechnet. Weitere Informationen zu unseren Tari-
fen unter  www.wv-wittlage.de/infos
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Investitionen 
in Infrastruktur

Klimaveränderungen drücken sich in längeren
Trockenperioden und gehäuften Starkregen-
ereignissen aus. Sie betreffen somit auch Was-
serversorgung und Abwasserentsorgung. Um
diesen Herausforderungen zu begegnen sowie
den prognostizierten Bedarfen von Wirtschaft,
Landwirtschaft und privaten Haushalten gerecht
zu werden, ist es unser Auftrag, unsere Anlagen,
Versorgungs- und Kanalnetze kontinuierlich zu
ertüchtigen und zu erweitern. Dabei kommt der
Energieeffizienz große Bedeutung zu, denn auch
in der Ver- und Entsorgung schlagen gestiegene
Energiepreise zu Buche. Wichtige Infrastruktur-
maßnahmen, die wir 2025 auf den Weg ge-
bracht haben, sind u. a.: 

•     Druckrohrleitung Vehrte / Schwagstorf 
•     Sanierung der Trinkwasserbehälter in Belm 
•     Sanierung von Trinkwasserleitungen in  
      Bad Essen und Bohmte 
• Erschließung von Neubaugebieten in Belm
      und Ostercappeln 

Diese Investitionen haben ihren Preis, anderer-
seits zahlen sich Versäumnisse bei Gebäuden
und techn. Anlagen nicht aus. Mit unseren Maß-
nahmen gestalten wir die Daseinsvorsorge in un-
serer Region zukunftsfest und nachhaltig. Da wir
nicht gewinnorientiert arbeiten, kalkulieren wir
unsere Gebühren gemäß den rechtlichen Vor-
gaben stets kostendeckend. 
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Gebührenanpassung

Als Zweckverband dürfen wir keine Rücklagen
bilden und müssen letztendlich alle Kosten über
die Gebühren abbilden. Vor diesem Hintergrund
sehen wir uns gezwungen, diese Gebühren in
verschiedenen Beitragsabteilungen anzupassen.
Erhöhen müssen wir die Zählergebühr in Bad
Essen, Belm, Bohmte und Ostercappeln sowie
die Verbrauchsgebühr in der Gemeinde Belm.
Die Abwassergebühr erhöhen wir in den Ge-
meinden Bad Essen, Belm und Ostercappeln.
Die ab 1. Januar 2026 geltenden Tarife entneh-
men Sie bitte unserer Tarifinformation unter 

www.wv-wittlage.de/trinkwasser/tarife

www.wv-wittlage.de/abwasser/tarife

Sprechen Sie uns gerne an, wenn Sie Fragen zu
Ihrer Abrechnung haben.

Qualität

Das von uns gelieferte Trinkwasser ist dank fach-
gerechter Wartung und Pflege unserer Versor-
gungsleitungen und Anlagen von höchster
Qualität. Diese wird kontinuierlich überwacht,
die Ergebnisse entsprechen der Trinkwasserver-
ordnung. Im seltenen Fall einer Keimbelastung
kann das Reinwasser mithilfe einer mobilen
Chlordioxidanlage desinfiziert werden. Die Do-
sierung liegt dabei mit etwa 0,05 mg/l deutlich
unter dem erlaubten Wert von 0,2 mg/l. 
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